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Die Frage stellt sich immer wieder,
was die Satire denn nun darf.
Dem einen ist sie noch zu bieder.
Dem andern ist sie schon zu scharf.

Der eine sagt, es gebe Themen,
darüber werde nicht gelacht.
Dem andern scheint bei 'zig Problemen
viel mehr Gelächter angebracht.

Der Richter, der ihr Recht verteidigt
und sonst so manchen Spass versteht,
zeigt sich höchstritterlich beleidigt,
wenn's um die eigne Robe geht.

Der Pfarrer schüttelt sich vor Lachen
bei den frivolsten Witzelei'n.
Jedoch mit Gott ist nichts zu machen.
Um Gottes willen, ruft er, nein!

Der Apotheker hat Beweise:
Was heilsam ist, muss schmerzhaft sein.

Beim Wörtlein Apothekerpreise
rastet er kassenpflichtig ein.

Der Bürgermeister weiss zu schätzen
den Wert, den die Satire hat.

Nur darf sie niemanden verletzen -
zumindest nicht in seiner Stadt.

So lernt denn, was unter Frommen
Honoratiorenweisheit heisst:
Satire ist stets hochwillkommen,
solange sie die andern beisst.

Dieter Höss
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